
schen aum Chına, Indıen und Irıka Eınige Sk1iızzen begnügen sıch mıt
erfolgt ist, zieht INnan AUS der Lektüre einer wohlwollenden Darstellung der

Gewinn, der bel interkonfifessioneller theologischen Posıtion, andere werden
Ausrichtung des Ganzen und Miıteinbe- ZUr krıtiıschen theologischen Auseılnan-
zehens Lateinamerıkas noch größer dersetzung, S! WenNnn Gensıiıchen in dan-
ausgefallen wäre. Daß dıe den and kenswerter Klarheıt Fragen dıe heo-
beschlıeßenden Bemerkungen der Her- logie der Befreiung stellt oder Rücker
ausgeber auch eın weni1g FEıinblick geben dıe „Ethnotheologie“ Nyamaiıtis kritisch

die den Vorträgen (zuweılen kon- befragt, denn der internationale Dıalog
TOVers geführten Dıskussionen, 1St „kann 1Ur Frucht tragen, WE den
TeEIC Theologen der Driıtten Welt’ gegenüber

we-  eier Heıdingsfeld nıcht mehr schmeıichelnd, sondern en
und ehrlich geschieht‘‘ (70) Bürkle da-

erkennt 1M theologischen Ge-
spräch ppasamys mıt dem HınduismusHans Waldenfels (Hrsg.), Theologen Rückfragen NSseTe eigene kırchlicheder Drıtten Welt EIf biographische

Skizzen aus rıka, Asıen und Lateıin- und Frömmigkeıitspraxis, eıl für ın
„die rage nach den Korrektiven Aausamerıka. Beck’sche Verlags- der außereuropäischen Christenheit‘‘buchhandlung, ünchen 9082 198

Seiten. art 19,80 heute eine besondere Dringlichkeıit g_
wınnt

Eın wirkliıch Öökumenisches Buch, BeI aller Unterschiedlichkeıit der ein-
dem Nan weıte Verbreitung wünscht. zeinen Beıträge zieht sıch WIE eın rotier
Katholische und evangelısche Theolo- Faden dıe Überzeugung durch das
SCH stellen, meist Aaus langJährıiger DeCTI - Buch, dalß FC und Theologie ‚„heute
sönlicher Kenntnis der ersonen und ihr weltweıtes, In iıhr Öökumenisches
der Sıtuationen, 1 außereuropäische Zeılitalter eingetreten‘“‘ sind Auch
Theologen VOT, dıe unterschiedlichen W INan Waldenfels Formel VOIl den
Konfessionen angehören. Es sSınd dre1 „IT’heologen kommender Kırchen‘‘ nıcht
Lateinamerıkaner OSC Miguez ONn1- übernehmen will, ırd Ial ıhm zust1im-
8l  9 Leonardo Boif, Serg10 Torres), 1er inenN können, daß ‚WIT gul aran tun,
Afrıkaner Charles Nyamaiıt1, Christian auf die christlıchen Kırchen außerhalb
aeta, Tharcısse Tshiıbangu, an Boe- Europas achten; denn die Zukunft

der Kırche dürfte sıch schon bald InSak)y un! vier Asıaten ppasa-
Amalorparadass, Choan-Seng anderen Teilen der Welt entscheıiden‘‘

Song, Selichn Yagı) (11) Dieses Taschenbuch bietet In W
Die einzelnen Beıträge sınd sehr geradezu esseln: geschrıebenen Sk17z-

erschıiedlich Be!l einigen andelt siıch ZCI dazu ıne willkommene Hılfe
kurze Lebensbilder, In enen eier Sandner

einer bestimmten polıtıschen Situation
das theologische und kirchliche Engage-
ment der Dargestellten deutlıch gemacht Arno Lehmann (Hrsg.), ottes Volk In

vielen Ländern Verlag der vange-wiırd, Zi- in Südafrıka, Zaılire oder Taıi-
lıisch-Lutherischen Miss1on, ErlangenWaäall. ndere Beiıträge gehen der rage

nach, WwW1e theologisches enken autf das 981 441 Seiten. Broschur 28,—
lebendige kulturelle Erbe des jeweıiligen Eın ‚„Lesebuch Aus der Weltchristen-
Heımatlandes eingeht. heıt“ der Herausgeber den Sam-
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melband, 1n dem 61 Berichte und Zeug- christliıchen 1ssıon iın den etzten Jahr-
nisse vielfältiger Erfahrung mıt Gott zehnten, dıe nachkoloniale Auseinan-
vorlegt Arno Lehmann, estor der dersetzung zwischen den Kırchen der
deutschen Missionswissenschaft, des- „Dritten Welt‘“‘ und den westlichen Kır-
SCI1 Geburtstag der Verlag den Band chen und Missionsgesellschaften, fast
herausbrachte, hat seine Geschichten unausgesprochen WwWI1e denn über-
und extie unfter dem Gesichtspunkt haupt dıe nördlıiche Hemisphäre der
ihrer missiıonarischen Aussagekraft Aaus- Weltchristenheit kaum in Erscheinung
gewählt: Viele vergegenwärtigen eine trıtt Darın kommt eın eigentlich längst
missionarische oder dıakoniısche überholtes eurozentrisches Missionsver-
Pıonilersituation, andere dokumentieren ständnıis ZU Vorscheıin, auf das INan,
das Selbständigwerden der „Jungen  6 einmal aufmerksam geworden, immer
Kıirchen ın Afrıka, Asıen und 1im Pazıfiık wlieder STO. Christliche 1ss1ıon und

westliche Ziviliısation stehen nach WIeEeexemplarıschen Schrıtten, doch das
Spektrum reicht darüber hinaus bıs VOT In einer höchst ambıvalenten ähe
den Erfahrungen ökumeniıscher art- zueinander. Die Erfahrungen und Re-
nerschaft. flexionen der ökumenischen ewegung,

nter den Texten sind dıchte, VO  — dıe sıch 1im VE  CN Jahrzehnt be-
großer geistlicher Ausstrahlung getrage- sonders intensiv auf diese Fragestellung

Orträts christlicher Zeugen, heıtere konzentriert aben, sind noch kaum in
Epısoden tatkräftiger Menschenlıebe, der Sammlung spürbar.
Szenen ZU Martyrıum bereıter Gilau- iıchael Mildenberger
benskraft, schlichte Gebete, strahlende
Lieder ottes Volk ıIn vielen Län-
dern, vielen Z/ungen, vielen Sıtuationen. UND CH  UM
Der Band tut sicher gufte Diıenste dort,

gelingt, einzelne dieser Zeugnisse Gerhard Friedrich, Ökologie und
ZU Leuchten bringen oder gezlelt euer Mensch und alter KOSmOS,
einzusetzen. Dalj3 der Herausgeber kein Verlag Kohlhammer, Stuttgartwissenschaftliches Werk vorlegen oll- 1982 1712 Seiten. Kart 20,-
(e: sondern eın ‚„Lesebuch‘‘ für den PCI- eler Karner/Erıiıka Fuchs (Hrsg.),sönlichen und kirchlichen Gebrauch 1mM
Blıck hatte, se1 eigens noch einmal SC-

exie für grüne Christen. „G’Grün ist
sagt Das schließt nıcht dus, sondern die arbe Gottes Ein Lesebuch

für Umweltbewußte. Herder-Verlag,ein, daß sıch gule, wahre, den
Blick für ottes mi1SssS10 unter den Men- Freiburg 982 160 Seıten. Kart
schen schärfende exte bemüht hat 16,80

Diese Art von Sammelband hat fre1i- Neuer Mensch und er KOsmos
lıch auch deutliıche Schwächen. ıne da- Wenn 65 einen einfachen enner für
VO ist die fast zwangsläufige Betonung den theologischen Aspekt der Umwelt-
des individuellen, episodenhaften Ele- problematik gibt, dann en WITr ıhn
9 das sich eben nıcht immer ZUr mıt dieser knappen und treffenden FOor-
gültigen Aussage rheben äßt und der mel Freıilich, lange eıt hat der VCI-
ganzen Sammlung Zufällhiges gıbt meıntlich „„NCUC Mensc geglaubt, den
Gravilerender empfinde ich den Mangel alten KOSmOoOos ebenso gedankenlos WI1e

perspektivischer Tiefe SO bleıibt be1- selbstherrlich ZU Miıttel seiner Zwecke
spielsweise die Grundproblematik der machen können So selbstherrlich,
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